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    „Neue Zeiten bringen neue Ideen
und machen neue Kräfte mobil.“
	 MARIE JUCHACZ (1919)



Sehr geehrte Leser*innen,

mit großer Freude stellen wir Ihnen das Leitbild für den Bereich der Kindertages
betreuung des Arbeiterwohlfahrt Landesverbandes Schleswig-Holstein e. V. vor.  
Es beschreibt die grundlegenden Werte und Haltungen, die unser pädagogisches 
Handeln leiten und dient als verbindliche Orientierung für unsere tägliche Arbeit 
in den Kitas.

Unser Leitbild bildet die Grundlage für eine partizipative, demokratische, inklusive, 
respektvolle und kindzentrierte Bildung, Erziehung und Betreuung. Es unterstützt 
uns dabei, sowohl die Arbeit am Kind als auch die Zusammenarbeit in den Teams 
bewusst und werteorientiert zu gestalten. Unsere Aufgabe ist es, ein Umfeld zu 
schaffen, in dem sich alle Menschen willkommen, gehört und respektiert fühlen.

In einer Welt, die sich stetig wandelt, ist es für uns als Kindertageseinrichtungen 
der Arbeiterwohlfahrt von besonderer Bedeutung, sensibel auf die Bedürfnisse der 
Kinder und Familien einzugehen und zugleich die Stimmen derjenigen ernst zu 
nehmen, die täglich die pädagogische Praxis gestalten. Kinder sollen sich in unseren 
Kitas sicher und respektiert fühlen, Wertschätzung erfahren und aktiv an ihrem 
Lern- und Entwicklungsprozess beteiligt sein. Ebenso verstehen wir die Beteiligung 
unserer Mitarbeiter*innen als wesentlichen Schlüssel für eine qualitative, erfolg-
reiche und zukunftsorientierte Arbeit.

Unsere AWO Kitas sind Orte, an denen Kinder in ihrer Vielfalt gesehen, gehört und 
gefördert werden. Eine Kultur der Mitbestimmung und der gegenseitigen Wert-
schätzung bildet dabei die Grundlage für eine inklusive, respektvolle und förderliche 
Atmosphäre für alle Beteiligten.

	 „Kinder sind unsere Zukunft“

Im Rahmen unseres Qualitätsmanagements haben wir einen intensiven und 
partizipativen Prozess zur Entwicklung unseres Leitbildes durchgeführt. Dieser 
Prozess wurde fachlich und methodisch durch den AWO Bildungscampus begleitet 
und unterstützt.



Die Leitbildentwicklung erfolgte unter Einbezug verschiedener Beteiligungsformate. 
Die Ergebnisse aus Umfragen, Leitungsklausurtagungen sowie aus Mitarbeiter*innen- 
versammlungen wurden systematisch gesammelt, reflektiert und in den Entwick-
lungsprozess integriert. Dabei maßen wir den Stimmen der Mitarbeiter*innen eine 
besondere Bedeutung zu. Unsere Fachkräfte gestalten täglich die pädagogische 
Arbeit in unseren Kitas vor Ort und bringen ihre Erfahrungen, Haltungen und fach
lichen Perspektiven unmittelbar in die Praxis ein.

Das Leitbild ist somit maßgeblich durch die Mitarbeiter*innen geprägt und spiegelt 
die gelebte pädagogische Arbeit sowie die gemeinsamen Werte und Ziele wider. Ihre 
aktive Beteiligung hat entscheidend dazu beigetragen, ein Leitbild zu entwickeln, 
das praxisnah, authentisch und tragfähig ist.

Wir danken allen Mitarbeiter*innen herzlich für ihr großes Engagement, ihre Offen
heit und ihre wertvollen Beiträge im gesamten Entwicklungsprozess. Ihr Einsatz 
und ihre Mitwirkung haben dieses Leitbild erst möglich gemacht.

Dieses Leitbild ist Ausdruck unseres gemeinsamen Verständnisses von qualitativer 
pädagogischer Arbeit und dient als Orientierung für unser tägliches Handeln. Es 
lädt dazu ein, unsere Werte im Alltag bewusst zu leben, weiterzuentwickeln und 
gemeinsam Verantwortung für Qualität zu übernehmen. Im folgenden Teil wird das 
Leitbild inhaltlich vorgestellt.
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Lena Swiontkowski
Geschäftsführerin 
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Regionalleitung

Kerstin Wismann 
Regionalleitung
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�Wertegebundenes Unternehmen: 
AWO Kindertagesbetreuung

Die AWO Schleswig-Holstein verankert Wertegebundenheit und Wirtschaftlichkeit 
sowohl in ihren Gesellschaften, als auch konkret in den Einrichtungen der 
Kindertagesbetreuung. Wir positionieren uns zwischen staatlicher Trägerschaft 
und freiheitlich-marktwirtschaftlichen Strukturen, wobei soziale Verantwortung 
und Gemeinwesenorientierung bei allen wirtschaftlichen Anforderungen stets 
leitend bleiben. Wir tragen Verantwortung für Wertegebundenheit und eine 
qualitativ hochwertige Kindertagesbetreuung. Unsere Vision in den Kitas ist eine 
sozial gerechte Gesellschaft, in der Kinder und Familien im Mittelpunkt stehen. 
Kinder sind unsere Zukunft – deshalb setzen wir uns für ihre Rechte, ihre Teilhabe 
und ihre bestmöglichen Entwicklungsbedingungen ein.

Die AWO Schleswig-Holstein setzt sich politisch ein. Vor dem geschichtlichen 
Hintergrund der Arbeiterbewegung gelten die Grundwerte des freiheitlich demo
kratischen Sozialismus – Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit, Solidarität und 
Toleranz. Diese Werte prägen unser Selbstverständnis und bilden die Grundlage 
unseres pädagogischen Handelns.

Grundwerte

„Neue Zeiten bringen neue Ideen und machen neue Kräfte mobil.“ Mit diesem Ruf 
schließen wir uns dem Mut und Engagement von Marie Juchacz an und verstehen 
ihn als Auftrag für unser heutiges Handeln.

In einer demokratisch gestalteten Kindertagesbetreuung begreifen wir gesell-
schaftlichen Wandel als Chance. Er inspiriert uns dazu, neue Ideen zu entwickeln, 
die Kinder, Familien und pädagogische Fachkräfte gleichermaßen stärken und 
beteiligen. Die Grundwerte der Arbeiterwohlfahrt bilden dabei den verbindlichen 
Rahmen für unsere Ziele, unser Aufgabenverständnis und die Gestaltung unserer 
pädagogischen Arbeit.

Aus dem Wandel erwächst so eine gemeinsame Vision: eine inklusive, demokratische 
und zukunftsfähige Bildungs- und Lebenswelt für Kinder und Familien – heute und 
morgen, mit Herz und Haltung.
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  Freiheit 

Freiheit ist die Freiheit eines jeden Menschen, auch der anders Denkenden. Freiheit 
bedeutet, frei zu sein von entwürdigenden Abhängigkeiten, von Not und Furcht. 
Freiheit bedeutet, die Möglichkeit zu haben, individuelle Fähigkeiten zu entfalten 
und an der Entwicklung eines demokratischen, sozial gerechten Gemeinwesens 
mitzuwirken. Nur wer sich sozial gesichert weiß, kann die Chancen der Freiheit 
nutzen. Für diese Grundbedingungen der Freiheit setzt sich die Arbeiterwohlfahrt 
nachdrücklich ein. In der Arbeit in Kindertageseinrichtungen bedeutet Freiheit, 
dass jedes Kind die Möglichkeit hat, selbstbestimmt und in Würde aufzuwachsen 
– frei von Willkür, Unterdrückung, Not und Benachteiligung. Die Achtung der per-
sönlichen Freiheit jedes Kindes ist für uns ein elementares Grundrecht. 

In unseren Kitas lernen die Kinder nach der „Kinderstube der Demokratie“ von 
Anfang an, welche Rechte sie haben und wie sie diese einfordern können. In ge-
meinsamen Aushandlungsprozessen mit der Gemeinschaft erfahren sie, wo die 
Grenzen der eigenen Freiheit liegen und dass diese dort enden, wo die Freiheit 
anderer berührt wird. 

Damit Kinder ihre individuellen Talente und Fähigkeiten entfalten können, 
benötigen sie soziale und emotionale Sicherheit sowie verlässliche materielle 
Rahmenbedingungen. Freiheit bedeutet daher auch die Verantwortung, achtsam 
und respektvoll miteinander umzugehen, Vernunft walten zu lassen und die 
Freiheit anderer zu achten.

   Gleichheit

Gleichheit gründet in der gleichen Würde aller Menschen. Sie verlangt gleiche Rechte 
vor dem Gesetz, gleiche Chancen, am politischen und sozialen Geschehen teilzu-
nehmen, das Recht auf soziale Sicherung und die gesellschaftliche Gleichstellung 
aller Geschlechter. Diese Gleichheit der Würde aller Menschen gesellschaftlich zu 
verwirklichen, bestimmt maßgeblich das Wirken der Arbeiterwohlfahrt.

Für die Arbeit in Kindertageseinrichtungen bedeutet Gleichheit, dass jedes Kind – 
unabhängig von Herkunft, Geschlecht, Fähigkeiten oder sozialem Hintergrund – in 
seiner individuellen Persönlichkeit anerkannt, respektiert und wertgeschätzt wird. 
Gleichheit heißt nicht, dass alle Kinder gleich sind oder gleichbehandelt werden, 
sondern dass alle Kinder die gleichen Rechte haben. 
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Um echte Teilhabe zu ermöglichen, schaffen wir faire Voraussetzungen, die sich 
an den jeweiligen Bedürfnissen der Kinder orientieren. Dazu gehört, dass Kinder 
unterschiedliche Unterstützung, individuelle Förderung sowie angepasste Regeln 
und Rahmenbedingungen erhalten, damit gleiche Teilhabechancen im gemein-
schaftlichen Leben entstehen können.

In unseren Kindertageseinrichtungen achten wir darauf, dass jedes Kind gefördert 
wird, sich frei und individuell entwickeln kann und vor Diskriminierung geschützt 
ist. Gleichheit umfasst zudem das Recht der Kinder, ihre Meinung zu äußern und 
altersgerecht an Entscheidungen im Kita-Alltag beteiligt zu werden.

   Gerechtigkeit

Gerechtigkeit fordert einen Ausgleich in der Verteilung von Arbeit und Einkommen, 
Eigentum und Macht, aber auch im Zugang zu Bildung, Ausbildung und Kultur. 
Ungerechtigkeit sichtbar zu machen und strukturelle Veränderungen hin zu einer 
sozial gerechteren Gesellschaft zu erkämpfen, gehört zu unserem Selbstverständnis 
als Arbeiterwohlfahrt.

In unseren Kindertageseinrichtungen bedeutet Gerechtigkeit, dass jedes Kind die 
Voraussetzungen erhält, die es benötigt, um sich frei zu entfalten und an gemein-
schaftlichen Aktivitäten teilzuhaben. Dabei stehen nicht Unterschiede im Vorder-
grund, sondern die individuellen Bedürfnisse und Fähigkeiten jedes einzelnen Kindes. 

Gerechtigkeit in der Kita zielt darauf ab, unterschiedliche Ausgangslagen wahrzu
nehmen und auszugleichen, ohne Kinder auf bestimmte Merkmale festzulegen. 
Durch eine wertschätzende und bedarfsgerechte Begleitung werden faire Voraus-
setzungen geschaffen, damit alle Kinder gleiche Chancen auf Teilhabe, Bildung und 
Entwicklung haben. So wächst eine Gemeinschaft, die von gegenseitigem Respekt, 
Unterstützung und einem gleichwertigen Miteinander geprägt ist. 

Gerechtigkeit schließt auch den verantwortungsvollen Umgang mit unserer Um-
welt ein. Kinder werden frühzeitig für Nachhaltigkeit sensibilisiert und lernen, 
dass ihr eigenes Handeln Auswirkungen auf Natur, Gesellschaft und zukünftige 
Generationen hat. Eine gerechte Welt ist für uns untrennbar mit einer nachhaltigen 
Lebensweise verbunden.
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  Solidarität

Solidarität bedeutet, über Rechtsverpflichtungen hinaus durch praktisches Handeln 
füreinander einzustehen. Wir können nur dann menschlich und in Frieden mit
einander leben, wenn das Sozialstaatsgebot des Grundgesetzes von der Politik um-
gesetzt wird, wenn wir füreinander einstehen und die Gleichgültigkeit gegenüber 
dem Schicksal anderer überwinden. Wer in Not gerät, kann sich auf die Solidarität 
der Arbeiterwohlfahrt verlassen. Solidarität ist auch Stärke im Kampf um das Recht.

In unseren Kindertageseinrichtungen zeigt sich Solidarität im gemeinsamen Alltag. 
Kinder erleben, dass gegenseitige Unterstützung, Rücksichtnahme und Hilfsbereit-
schaft selbstverständlich zum Miteinander gehören. Sie erfahren, dass jede Person 
Teil der Gemeinschaft ist und dass niemand allein bleibt, wenn Hilfe oder Unter-
stützung benötigt wird. 

Durch das gemeinsame Handeln von Kindern und Erwachsenen entsteht ein verläss-
liches Miteinander, indem Zusammenarbeit, Verantwortung füreinander und Zuge-
hörigkeit spürbar werden. Solidarität schafft Sicherheit und Vertrauen und ermög-
licht es allen, sich angenommen zu fühlen und aktiv Teil der Gemeinschaft zu sein.

  Toleranz

Das Verhältnis zwischen Kund*innen und Mitarbeiter*innen ist geprägt von Toleranz 
und Wertschätzung. Denk- und Verhaltensweisen, die anders sind als unsere eigenen, 
tolerieren wir gegenseitig und setzen uns dafür ein, dass Menschen mit verschiedenen 
Religionen, Weltanschauungen, sexueller Orientierung und Geschlechtervielfalt so 
leben und arbeiten können, wie es zu ihnen passt. Ausgrenzung und Rassismus 
sind nicht vereinbar mit Toleranz, weshalb wir diese in unseren Einrichtungen und 
Diensten nicht tolerieren.

In unseren Kindertageseinrichtungen zeigt sich Toleranz im respektvollen und acht
samen Umgang miteinander. Jedes Kind wird in seiner Individualität wahrgenom-
men, anerkannt und wertgeschätzt. Unterschiedliche Sichtweisen, Lebensweisen 
und Ausdrucksformen finden Raum, ohne einzelne Kinder oder Familien hervor­
zuheben oder zu stigmatisieren. Entscheidend ist ein gemeinsames Miteinander, das 
von Offenheit, Wertschätzung und gegenseitigem Respekt geprägt ist.

Fachkräfte gestalten gemeinsam mit Kindern und Familien eine Umgebung, in der 
Vielfalt als selbstverständlicher Teil des Alltags erlebt wird. Gleichzeitig sorgen sie 
für eine klare Orientierung an Grundrechten, Regeln und Grenzen, die Sicherheit und 
Verlässlichkeit bieten. Toleranz bedeutet in diesem Zusammenhang, einen Rahmen 
zu schaffen, in dem Kinder, Fachkräfte und Familien sich frei bewegen, einbringen 
und zugehörig fühlen können.
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Leitbild

Das Leitbild der Kindertagesbetreuung orientiert sich am Unternehmenskonzept 
der AWO Schleswig-Holstein und konkretisiert dies für die pädagogische Arbeit 
in unseren Kindertageseinrichtungen. Anhand der dort benannten acht Aspekte 
wird beschrieben, wie unsere Werte und Haltungen im Kita-Alltag gelebt und 
umgesetzt werden.

Das Leitbild bietet Familien eine verlässliche Orientierung und schafft Transparenz 
darüber, wofür unsere Kitas stehen. Zugleich dient es den Mitarbeiter*innen als 
verbindliche Arbeitsgrundlage und unterstützt sie dabei, ihr pädagogisches Handeln 
gemeinsam auszurichten und weiterzuentwickeln.

	 Unsere Arbeit hat Qualität.

Unser Anspruch in der Kindertagesbetreuung ist es, qualitativ hochwertige päda
gogische Arbeit zu leisten und die vereinbarten fachlichen und konzeptionellen 
Ziele in unseren Kitas verlässlich zu erreichen. Qualität verstehen wir dabei nicht 
als abstrakten Anspruch, sondern als etwas, das im pädagogischen Alltag konkret 
gestaltet, überprüft und kontinuierlich weiterentwickelt wird.

Die Grundlage unserer Qualität bilden zuverlässiges Handeln und gut qualifiziertes 
Personal, getragen von den Werten der AWO. Klare Leitfäden, gemeinsam ent
wickelte Konzepte sowie eine offene und wertschätzende Feedbackkultur sichern 
und fördern die Qualität unserer Arbeit nachhaltig. Wir formulieren überprüfbare 
Ziele, die sich an den Bedürfnissen von Kindern, Familien und Fachkräften orien-
tieren und innerhalb festgelegter Zeiträume umgesetzt werden. So schaffen wir 
Transparenz und Verlässlichkeit für alle Beteiligten.

Unsere Arbeit wird fortlaufend reflektiert und weiterentwickelt. Dabei achten wir 
auf einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen, fördern innovative päda- 
gogische Ansätze und pflegen eine klare Kommunikation sowie eine kooperative 
Zusammenarbeit mit anderen Institutionen. Die Kinderstube der Demokratie und 
das EFQM Verfahren (Qualitätsmanagement) unterstützen uns, die Qualität unserer 
Arbeit in den Kitas zu sichern. Demokratisch gestaltete Kitas mit partizipativen 
Strukturen und flachen Hierarchien prägen unseren pädagogischen Alltag.

Wir verstehen uns als lernende Organisation, die ihre Arbeit reflektiert und sich mit 
Herz, Fachlichkeit und Haltung an den Werten der AWO orientiert.
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	 Durch Innovation geprägt.

Wir begegnen Veränderungen offen und positiv. Innovation und Weiterentwicklung 
sind fester Bestandteil unserer täglichen Arbeit. Sie entstehen durch kontinuierli-
chen Austausch, gemeinsame Reflexion und Perspektivwechsel auf allen Ebenen.  
Veränderungsprozesse gestalten wir dabei bewusst partizipativ und transparent 
und nutzen Rückmeldungen als wertvolle Impulse für unsere Weiterentwicklung.

Entsprechend der Tradition der AWO setzen wir uns mit aktuellen wissenschaftlichen 
Erkenntnissen, fachlichen Debatten sowie pädagogischen Konzepten auseinander 
– auch über nationale Grenzen hinweg. Diese Impulse beeinflussen unsere tägliche 
Arbeit in den Kitas und inspirieren uns zu neuen Ideen und Projekten.

Selbstreflexion, Zeit für Ideen sowie Freiräume zum Ausprobieren ermöglichen es, 
neue Ansätze zu entwickeln und Projekte weiterzuführen. Dabei behalten wir auch 
zusätzliche Finanzierungsmöglichkeiten im Blick und reagieren zeitgerecht auf 
Veränderungen im Sozialraum. Kooperationen mit anderen Trägern, Institutionen 
und Netzwerkpartner*innen unterstützen uns dabei, offen für neue Entwicklungen 
zu bleiben und unsere Arbeit kontinuierlich weiterzuentwickeln.

	 Wir übernehmen Verantwortung.

In unseren Demokratie-Kitas setzen wir uns für eine sozial gerechte Gesellschaft ein 
und übernehmen Verantwortung auf der Grundlage der AWO-Werte. Unser Handeln 
ist geprägt von Empathie, Verlässlichkeit und Ehrlichkeit. Familien begegnen wir 
respektvoll und auf Augenhöhe und begleiten sie in unterschiedlichen Lebenslagen. 

Wir arbeiten bedürfnisorientiert, gerecht und präsent. Menschenrechte setzen wir 
konsequent um und gestalten unsere Arbeit transparent. Verlässliche Beschwerde
verfahren, regelmäßige Evaluationen, vielfältige Formen der Elternbeteiligung, 
individuelle Beratungsangebote sowie Fort- und Weiterbildungen sichern die 
Qualität unserer Arbeit. Dabei denken wir vernetzt, systemisch und inklusiv – mit 
dem Anspruch, unsere Angebote für alle Kinder und Familien zugänglich zu gestalten. 
Immer. Für Alle.
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	 Zuerst kommt der Mensch.

In unseren Kindertageseinrichtungen stehen die Kinder und ihre Familien mit ihren 
individuellen Bedürfnissen, Lebenslagen und Entwicklungswegen im Mittelpunkt. 
Unser Handeln orientiert sich an den Bedürfnissen und Situationen der Menschen, die 
wir begleiten und ist geprägt von Respekt, Wertschätzung und Achtsamkeit. Wir be-
gegnen Kindern und Familien auf Augenhöhe, arbeiten diskriminierungsbewusst und 
sprachsensibel und unterstützen sie bedarfsgerecht in ihrer jeweiligen Lebenslage.

Wir berücksichtigen unterschiedliche Lebenswelten, gestalten verlässliche Bildungs- 
und Erziehungspartnerschaften und arbeiten barrierearm sowie niedrigschwellig. 
Demokratiearbeit, Beteiligung, Offenheit und Toleranz prägen das gemeinsame Mit-
einander. Klare Strukturen, wiederkehrende Rituale und Orientierung am Sozialraum 
geben Sicherheit und Verlässlichkeit.

Netzwerkarbeit, Kooperationen und die Einbindung weiterer Akteur*innen im  Sozial
raum ermöglichen eine ganzheitliche Begleitung von Kindern und Familien. So stellen 
wir sicher, dass unsere Einrichtungen nicht nur Bildungs- und Entwicklungsräume 
sind, sondern Orte, an denen Teilhabe, Chancengleichheit und soziale Gerechtigkeit 
gelebt werden.

	 Partizipation ist für uns selbstverständlich.

Partizipation und Teilhabe sind zentrale Elemente unserer demokratischen Grund-
haltung in den Kindertageseinrichtungen. Kinder, Familien und Mitarbeiter*innen 
haben das Recht, gehört zu werden. Wir befähigen sie, ihre Bedürfnisse, Wünsche 
und Ideen auf vielfältige Weise zu äußern, und hören aufmerksam zu, interpretieren 
besonnen und stellen bei Bedarf Rückfragen. Meinungsfreiheit wird im gemein
samen Austausch gelebt – zum Beispiel durch Gesprächsangebote, Gremienarbeit 
oder kitaspezifische Verfassungen.

Teilhabe wird durch qualifiziertes und kontinuierlich weitergebildetes Personal 
sichergestellt. Alle unsere Kitas lassen sich nach der „Kinderstube der Demokratie“ 
zertifizieren. Partizipation wird im Kita-Alltag praktisch gelebt und zeigt sich in 
vielfältigen Formen der Mitwirkung und Mitbestimmung. Regelmäßige Rückmel-
dungen, transparente Beschwerdewege, feste Formen der Elternbeteiligung und 
die kontinuierliche Reflexion des pädagogischen Handelns sichern die Beteiligung 
auf allen Ebenen und machen sie zu einer gelebten Kultur in unseren Einrichtungen.
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	 Vielfalt verbindet.

Vielfalt ist in unseren Kindertageseinrichtungen gelebte Realität und eine wertvolle 
Ressource. Sie zeigt sich in den unterschiedlichen Biografien, Fähigkeiten, Interessen, 
Überzeugungen und Lebenswelten von Kindern, Familien und Mitarbeiter*innen.

Vielfalt ist Teil unseres pädagogischen Alltags und wird in respektvollen und wert-
schätzenden Begegnungen gelebt. Wir gestalten eine offene Willkommenskultur, 
in der sich alle Kinder, Familien und Mitarbeiter*innen angenommen und zuge-
hörig fühlen.

Unterschiedliche Perspektiven und Lebensweisen finden im Alltag Raum, ohne her-
vorgehoben oder bewertet zu werden. Vielfältige Angebote, gemeinsame Aktivitäten 
und die Orientierung am Sozialraum unterstützen Begegnung, Austausch und ein 
inklusives Miteinander. 

Menschen- und Kinderrechte bilden die verbindliche Grundlage unseres Handelns. 
Wir verpflichten uns zu aktivem und präventivem Handeln gegen jede Form von 
Diskriminierung. Regelmäßige Reflexion, ein bewusster Umgang mit Sprache sowie 
eine klare Haltung gegen Diskriminierung prägen unsere Arbeit. Unsere Einrich-
tungen sind niedrigschwellig gestaltet und auf Zugänglichkeit ausgerichtet. Vielfalt 
verstehen wir als verbindendes Element, das Gemeinschaft stärkt, Zusammenhalt 
fördert und allen Beteiligten Teilhabe ermöglicht.

	 Nachhaltigkeit aktiv gestalten.

Nachhaltigkeit – sozial, ökologisch und ökonomisch – ist ein fester Bestandteil un-
serer Arbeit in den Kindertageseinrichtungen. Wir treffen Entscheidungen und ge-
stalten den Kita-Alltag so, dass Ressourcen geschont werden, Verantwortung für die 
Umwelt gelebt wird und eine sozial gerechte, zukunftsfähige Gemeinschaft entsteht.

Nachhaltigkeit wird bei uns gemeinsam gestaltet: Kinder, Familien und Mitar-
beiter*innen entwickeln aktiv Umweltbewusstsein und lernen, Verantwortung 
für Ressourcen zu übernehmen. Durch alltagsnahe Erfahrungen und gemeinsame 
Projekte wird Umweltbildung sichtbar und erfahrbar. Nachhaltige Praktiken sind 
sowohl im pädagogischen Alltag als auch in Beschaffungs- und Organisationspro-
zessen verankert.

Sozialräume werden erkundet, Ressourcen bewusst genutzt und Umweltthemen 
regelmäßig gemeinsam reflektiert. Kooperationen im Sozialraum unterstützen das 
Lernen vor Ort. Auf diese Weise fördern wir generationengerechtes Handeln und 
ermöglichen Kindern, frühzeitig Kompetenzen für eine nachhaltige und gerechte 
Zukunft zu entwickeln – im Einklang mit den internationalen Klimazielen.
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	 Kooperation im Sozialraum.

Die Arbeit im Sozialraum ist für uns von zentraler Bedeutung. Bestehende Strukturen, 
Netzwerke und Ressourcen werden genutzt, vernetzt und bei Bedarf erweitert, um 
den Alltag von Kindern, Familien und Fachkräften optimal zu unterstützen. Sie 
erleichtert soziale, bildungsbezogene und gesellschaftliche Übergänge und trägt 
dazu bei, Kindern und Familien Orientierung und Sicherheit zu geben.

Durch bedarfsorientierte Vernetzung stärken wir Beziehungsarbeit, bündeln Res- 
sourcen und schaffen transparente Strukturen. Die Zusammenarbeit mit Ehren-
amtlichen, Trägern und weiteren Institutionen ermöglicht kurze Wege und erhöht 
die Wirksamkeit unserer Angebote.

Generationen- und professionsübergreifende Kooperationen im Sozialraum sorgen 
dafür, dass Informationen, Angebote und Unterstützung dort ankommen, wo sie 
gebraucht werden. Gemeinsam mit Akteur*innen vor Ort gestalten wir lebenswerte 
Standorte, die Orientierung, Sicherheit, Teilhabe und Verbundenheit für Kinder und 
Familien schaffen und die Gemeinschaft im Sozialraum stärken.
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Unsere Vision

Unsere Vision ist klar: Kinder sind unsere Zukunft. In unseren AWO Demokratie-
Kitas arbeiten wir mit Herz, Haltung und Verlässlichkeit – für alle Kinder, Familien 
und Mitarbeiter*innen. Wir setzen uns aktiv für eine sozial gerechte Gesellschaft 
ein und gestalten unsere Arbeit so, dass alle Menschen faire Chancen und Teil
habe erhalten. Qualität, Innovation, Verantwortung, Menschlichkeit, Partizipation, 
Vielfalt, Nachhaltigkeit und soziale Vernetzung bilden die Grundlage unseres ge-
meinsamen Handelns.

Durch kontinuierliches Lernen, offene Kommunikation und respektvolle Zusam-
menarbeit stärken wir Erziehungsverantwortung, begleiten Familien und gestalten 
den Sozialraum aktiv und partizipativ mit. Wir handeln barrierearm, niedrig-
schwellig und sprachsensibel – mit dem Anspruch, jedem Kind und jeder Familie 
gerecht zu werden. Alle sind willkommen.

Wir verstehen uns als lernende Organisation, die ihre Arbeit regelmäßig reflektiert 
und sich kontinuierlich weiterentwickelt. Dabei orientieren wir uns an den Werten 
der Arbeiterwohlfahrt, handeln mit Herz und Haltung und richten uns konsequent 
nach den Bedürfnissen von Kindern, Familien und Mitarbeiter*innen. So schaffen 
wir inklusive, verlässliche und unterstützende Räume, in denen jedes Kind gefördert 
und jede Familie wertgeschätzt wird.

Kinder sind unsere Zukunft – dieser Leitgedanke prägt unser tägliches Handeln 
in allen Bereichen. Unsere Rahmen- und Hauskonzeptionen geben vertiefende 
Einblicke in unsere pädagogische Ausrichtung und machen deutlich, wie wir die 
Werte und Prinzipien unseres Leitbildes im Kita-Alltag lebendig werden lassen. 
So gestalten wir gemeinsam eine demokratische, inklusive und zukunftsfähige 
Bildungs- und Lebenswelt – heute, morgen und darüber hinaus.
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Notizen
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